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Prisma und Zylinder

	
	Gm 9 S. 106-128
	
	

	
	OS 3 Bl. 9-29
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1. Repetition Eigenschaften, Erkennen, Skizzieren

Repetition zur Einstimmung! 

Wir suchen Prismen und Zylinder in Alltag und Umwelt. Viele Modelle bereitstellen (PVC, Draht, Lehm, Büchsen usw.), betrachten, befühlen, beschreiben (Flächen, Kanten usw.), vergleichen. Der Zylinder wird als "Prisma mit einem Kreis als Grundfläche" angesehen und zusammen mit dem Prisma besprochen.

Ziel: Die Schüler erkennen verschiedenartige Prismen und den Zylinder, erkennen Gleichartiges und Verschiedenheiten und können die Erkenntnisse mündlich formulieren.

Gestalterische Arbeit einzeln, grossformatig gruppenweise oder in der Klasse.
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2. Parallelperspektive

Als Reinaufgabe (nach den notwendi​gen Übungen auf Notizpapier) soll ein Blatt mit verschiedenen Prismen in der Parallel​perspektive konstruiert wer​den. 
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Der Zylinder wird selbstverständlich nur skizziert. Das sollte aber klappen, denn für Aufgaben aller Art (Berechnungen) muss eine Skizze angefertigt werden können, in der die gegebenen und gesuchten Stücke ein​getragen werden.

Konstruktion der Grundfläche:

Zuerst kon​struie​ren wir sie in wahrer Grösse und su​chen rechtwinklige Linien bzw. Hilfslinien. Dann zeichnen wir die Grundfläche nach den Re​geln der Parallelperspektive. 

3. Abwicklung und Oberflächenberechnung

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Wir schneiden einige der früher gebastelten Kartonkörper auf und erhalten so die Abwicklung. Vielleicht haben wir auch einige Verpackungsmaterialien, die sich dazu eignen (z.B. Toblerone​verpackung). Für den Zylinder schneiden wir eine alte Ovomaltinebüchse auf. So erleben wir das "Ab-wickeln" und können uns das "innere Bild" der Abwicklung aneignen, bevor es ans Konstruieren geht. 

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Wir heften diese Abwicklungen an die Tafel und schreiben die Teile an (Deck-, Grund- und Mantelfläche, beim Zylinder r und u der Grundfläche, usw.)

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Jetzt konstruieren wir die Abwicklung.

Die Konstruktion der Oberfläche ist nicht allzu schwierig. Es kommen wieder die bekannten Grundkonstruk​tionen zum Zug. Wir achten darauf, dass wir mit den Zeichengeräten korrekt umgehen und die Grundkonstruk​tionen sauber anwenden. Die Teilflächen werden so aneinandergehängt, dass der abgewickelte Mantel in Erscheinung tritt. Dies ist im Hinblick auf die spätere Berechnung der Oberfläche von Bedeutung. So reduziert sich das Problem der Oberflächenberechnung auf einfache Flächenberechnungen. Wichtig ist, dass wir nicht mühsame und komplizierte Oberflächenformeln und ihre Umkehrungen herleiten oder gar auswendig lernen lassen, sondern dass wir uns auf die klare Erkenntnis und Formulierung beschränken, wir setzen auf Formeln in Worten, und zwar nur auf Grundformeln, nicht auf eine ganze Sammlung mit allen Umformungen. In diesem Zusammenhang wird verwiesen auf das Blatt Formelsammlung nach dem Motto "Möglichst wenig" ganz am Anfang dieser Unterlagen.

Oberfläche = Summe aller Begrenzungsflächen

Sofern die Schüler gewöhnt sind, Überlegungsskizzen zu zeichnen, und wenn sie geschult sind im mathematischen und algebraischen Denken, wird ihnen das Aufbauen von Formeln und daraus folgenden Termumwandlungen keine grosse Mühe bereiten. Sicher braucht es mehr Zeit, bei jeder Aufgabe zu skizzieren und immer wieder neu zu überlegen, als stur Formeln aus dem Buch zu verwenden, aber die Denkleistung ist wesentlich grösser, und im Laufe der Zeit kommen die Schüler auch auf diese Weise genügend rasch zum Ziel, und was viel wichtiger ist, sicherer zum Ziel als wenn sie gedankenlos Zahlen in eine komplizierte, vorgegebene Formel einsetzen.

Wichtig:
Am Modell sehen die Schüler viel "ein", was sie sonst nicht "begreifen" können!

AUFGABENSTELLUNG SYMBOL 174 \f "Symbol" MODELL SYMBOL 174 \f "Symbol" SKIZZE 
GRUNDFORMEL IN WORTEN SYMBOL 174 \f "Symbol" UMFORMUNG SYMBOL 174 \f "Symbol" ZAHLEN VERARBEITEN

Nachdem zuerst die notwendige Zahl von "Wegwerfübungen" gemacht worden ist, entstehen die Eisernen Rationen schrittweise aufgrund der erfolgten Besprechungen. Anschliessend wird geübt.
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4. Rissübungen

Auch zu diesem Thema integrieren wir am passenden Ort Rissübungen, und zwar einfache bis schwierige, mit und ohne schrägen Schnitten, je nach Klasse.

Aufgabenbeispiele (z.T. aus GZ 2): Gegeben sind die Körper gemäss Skizzen. Gesucht sind die 3 Risse, die Perspektiven und die Abwicklungen, aus denen die Modelle gebaut werden können. 

	


	


	


	


	




Die 3 Risse sind bei einigen Aufgaben Voraussetzung für die Konstruktion der Abwicklung, da einzelne Masse dafür nur über den Seitenriss (oder einen Schnitt) gefunden werden: 
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Gegeben sind die Aufrisse von vier prismatischen und zylindrischen Körpern (GZ 3, Bl 311). Zeichne Aufriss und Grundriss der vier Körper im Massstab 1:1. (Ebene Flächen an Drehkörpern werden im Projektionszeichnen mit feinen Diagonalkreuzen kenntlich gemacht. Bei Drehkörpern und symmetrischen Körpern werden Mittellinien (Achsen) eingezeichnet.)




	


	



	


	




5. Volumenberechnung

· In einer ersten Phase berechnen wir nur verschiedene Grundflächen (Repetition Flächenberechnung). 

· Dann schaffen wir den Bezug zm Kapitel "Würfel und Quader II", wir repetieren die Volumenberechnung und formulieren:

Volumen = Grundfläche x Höhe

Auch hier gelten die zum Thema Oberflächenberechnung gemachten Bemerkungen bezüglich Formeln. 

· Wir überprüfen die Formel mit Hohlkörpern (Wassermessung mit PVC-Modellen, Sand oder Griess in Kartonmodellen, Büchsen verschiedener Grösse, Motoren-Zylinderinhalt, Oelfass) und erstellen eine Tabelle.

	Körper
	r
	G
	h
	V = G SYMBOL 215 \f "Symbol" h

	Ovibüchse
	
	
	
	

	
	
	
	
	


· Eiserne Ration mit Musteraufgabe:
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· Als Auflockerung oder als Wettbewerb können wir, falls wir darüber verfügen - die Bauklötze der Kinder mitnehmen und in der Klasse einen Volumenberechnungswettbewerb mit anschliessendem Turmbau veranstalten.

Aufgabe

· Welcher Zylinder hat das grössere Volumen? (messen, rechnen, vergleichen)
Material: A4-Blatt, Klebeband, Massstab, Sand o.ä. zum messen des Volumens, Messzylinder

[image: image5.png]—





Musteraufgabe

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Aufgabe lesen, formulieren, erzählen. Erst wenn die Schüler formulieren können, sind wir einigermassen sicher, dass sie die Aufgabe verstanden haben.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Am Modell Aufgabe erklären. Gegebene und gesuchte Stücke und allenfalls noch weitere Teile zeigen.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Gegebene und gesuchte Stücke notieren und in einer Skizze farbig eintragen.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Benötigte Formeln zusammentragen aufgrund der gegebenen und gesuchten Stücke.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Formeln mit Zahlen und Grössen schreiben, kürzen (auch Grössen), ausrechnen.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Lösung hervorheben und/oder formulieren.

Nur wenn die Schüler gewöhnt sind, nach einem klaren Schema an die Aufgaben heranzugehen und sauber und klar darzustellen, werden sie Erfolg haben.
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	Geg: Zylindervolumen V = 2 m³, Höhe h = 1.8 m

Ges:
Radius des Grundkreises
r = ?

Der Radius des Grundkreises misst 0.59... m oder anders gesagt knapp 60 cm.
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